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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenonnnen Die Expedition

n Kirche und Sozialdemokratie
Sechs Wochen ſind vorüber ſelt in Fulda die diesjährige

Verſammlung der preußiſchen Biſchöfe ſtattgefunden Der Be
rathung waren heftige Angriffe der Centrumspreſſe auf die
Kultusverwaltungen in Preußen Sachſen und Bavern voraus
gegangen und von den führenden preußiſchen Centrumsorganen
war an die Biſchofskonferenz das Anſinnen gerichtet worden
gegen den preußiſchen Kultusminiſter und ſeine für den
Religionsunterricht in den Poſener Schulen erlaſſene Sprachen
vwerordnung Stellung zu nehmen Statt deſſen liegt jetzt als
Ergebniß der Biſchofskonferenz ein längeres Hirtenſchreiben
vor das ſich an den Klerus und die geſammten Diözeſanen
richtet und ſie ermahnt alle a aufzubieten um die
ſozialen Bewegungen unſerer Zeit in Bahnen zu leiten
welche zur dauernden Sicherung der Wohlfahrt der arbeitenden
Klaſſen zum Frieden in der bürgerlichen Geſellſchaft und zur

edeihlichen Förderung der irdiſchen wie ewigen Intereſſen aller
ühren Zu dieſem Zweck wird an den Klerus die Auf

forderung gerichtet ſich der katholiſchen Arbeiter
vereine in erhöhtem Maße anzunehmen dieſe auf ihrer
religiöſen Grundlage zu erhalten und darauf hinzuwelſen daß
das poſitive kirchliche Bekenntniß hochgehalten werde
und ſelbſt bei den Beſtrebungen welche die Beförderung der
materiellen Standesintereſſen die Beſſerung der Lohn und
Arbeitsverhältniſſe und dergleichen bezwecken die Religion als
die Grundlage der Wohlfahrt der einzelnen Menſchen eine
eifrige Pflege erfahre Im einzelnen wird den geiſtlichen
Vereinsleitern anenipfohlen für den geiſtigen Fortſchritt der

Vereins angehörigen durch Vorträge aller Art zu ſorgen und
aus dem Latenſtande als Helfer namentlich die katholiſchen
Lehrer der Eleßentar und höheren Schnlanſtalten katholiſche
Juriſten und Aerzte heranzuziehen die über Gegenſtände Vor
träge halten ſollen die den geiſtigen und materiellen Intereſſen
der Arbeiter dienlich ſind Damit geht dann der Hirtenbrief
der Biſchöfe zu dem Punkte über der Anlaß zu dieſen Er
mahnnngen gegeben hat nämlich

Jn der Entwicklung der katholiſchen Arbeltervereine hat
ſich wie überall in der arbeitenden Klaſſe das Bedürfniß zur
Bildung von Fachabtheilungen geltend gemacht Jn
ihnen ſchließen ſich die Arbeiter deſſelben Berufs zuſammen
um ihre beſonderen Jntereſſen zu ſchützen und zu verfolgen
Sie wollen durch geeignete Veranſtaltungen die Fachbildung
fördern und die ihnen gemeinſamen fachberuflichen Angelegen
heiten berathen Sie ſtellen daher innerhalb des Vereins eine
gewerkſchaftliche Genoſſenſchaft dar unter deren
beſonderen Beſtrebungen indeß die gemeinſamen Vereins
intereſſen nicht leiden müſſen und die deshalb ihre Zugehörig
keit zu dem Vereine durchaus nicht aufzugeben brauchen Wir
billigen dieſen Zug der heutigen Arbeiterbewegung voll
ſtändig und halten dieſe Beſtrebungen für ganz gerechtfertigt
und den Jntereſſen des Arbeiterſtandes entſprechend Mögen
dieſe Genoſſenſchaften überall ſich bilden wo die Verhältniſſe
es als zweckmäßig erſcheinen laſſen und mögen ſie von euch
ehrwürdige Mitbrüder eifrig unterſtützt werden Dieſe
Fachabtheilungen in den Arbeitervereinen werden in ihrer
allgemeinen Verbreitung zugleich den Beweis liefern daß es
keiner religiös neutralen Neuſchöpfung bedarf
um die materiellen Jntereſſen der Arbelterſchaft zu fördern
und zu vertheidigen ſondern daß die katholiſchen Arbeiter
vereine befähigt und ſtark genug ſind neben der geiſtigen
Weoliahrt die Jntereſſen ihrer Standesmitglieder zu ver

Damit iſt der Zweck des Hirkenbriefes mit hinreichenderrn nmſchrieben Die Biſchöſe halten es n
de elbar ihre Autorität für die Förderung der katholiſchen

i rrrewine und Gewerkſchaftsvertretungen ein
un d zwar wie an anderer Stelle ausgeſührt wird weil

nd z Vlhienen hat als ob hier und da der erſte Eifer
t a n ntereſſe für dieſe Arbeit im eigenen Lager nach
e c a aber weil ſich Erſcheinungen bemerklich gemacht
ſebl daß n Beſorgniß einflößen Man geht wohl nicht
ſerlaldemoltatiſchen Se ſheinmgen die neue Schwenkung in der

d verfloſſenen e gemeint iſt die in
onferenz im ſozialdemokratiſchen Lager geführeinok geführten Auseinandere Ergebniß ſließüch war daß um möglichſt

viele lrbeiter zu den ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften herüber
r ſelbſt ſozialdeinokratiſche Führer wie der Abg Bebel

ſich für vollkommene Neutralität der Gewerkſchaften
in religlöſer und politiſcher Beziehung ausgeſprochen
haben Daß dieſe Wendung gegen die chriſtlichen Gewerkſchaflen
und insbeſondere die katholiſchen Organiſationen gerichtet war
iſt von der ſozialdemokratiſchen Hamburger Generalkommiſſion
der Gewerkſchaften Deutſchiands ziemlich unverblümt ausgeſprochen worden In dem Bericht über die Gewerkſchaſts

organiſationen im Jahre 1899 der genau um dieſelbe Zeit als
in Fulda die Biſchöfe ſaßen veröffentlicht worden iſt un
Zweideutig geſagt daß ſobald die chriſtlichen Gewerkſchaften
a an die Löſung der gewerkſchaftlichen Arbeiten heran
77 würden ein Auſchluß an die üentralen in Wirklichkeit

als Vorſchule der Sozialdemokralie geſführten Gewertſchaſten

oder wenigſtens ein gemeinſames it dinur noch eite Frage der ga e Zuſammengehen mit dieſen

x wenige Wochen vor der Biſchofs

Die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaftsorganiſationen waren
an Mitgliederzahl im Jahre 1899 fünfmal ſo ſtark wie die
chriſtlichen Gewerkſchaften Die chriſtlichen Gewerkſchaften ſind
ſeither ſchnell gewachſen Schon auf dem am 3 Juni d J
abgehaltenen Kongreß der chriſtlichen Gewerkſchaften konnte
konſtatirt werden daß die ihrer Mitglieder gegen das
Jahr 1899 um 40,000 auf 152,000 zugenommen hatte Es
iſt daher begreiflich wenn die Organe der katholiſchen Kirche
jetzt ihren ganzen Einfluß dafür einſetzen um den von der
Sozialdemokratie geplanten Beutezug in die Beſtände der
katholiſchen Arbeiterorganiſationen zu verhindern Nur fragt
ſich ob ſich die von den Biſchöfen an die katholiſchen Vereine
gegebene Anweiſung das kirchliche Bekenntniß in den Vorder
grund zu rücken nicht als zweiſchuneidig erweiſen wird
Genau ſo feindſelig wie den chriſtlichen Organiſationen ſteht die
Sozialdemokratie den Hirſch Duncker ſchen Gewerk
vereinen gegenüber in denen doch auch nahezu 90,000 Ar
beiter organiſirt ſind Und dieſe Gewerkſchaften ſind relidiös
neutral Feruer fallen in einem Staatsweſen deſſen Be
völkerung zu zwei Dritteln proteſtantiſchen Glaubens iſt doch
vor allem die evangeliſchen Arbeiter in die Wage Freilich
wendet ſich das biſchöfliche Rundſchreiben gegen die letzteren
keineswegs die Betonung der chriſtlichen Geſinnung läßt ſogar
vermuthen daß auch nicht zwiſchen den Zeilen eine Spitze gegen
dieſe Organiſationen geſucht werden ſolle Damit kommt man
aber um die Erinnerung nicht herum wozu gerade aus der
letzten Zeit hinreichende Anläſſe vorliegen daß wenn gemäß
der Mahnung der Biſchöfe ſeitens der katholiſchen Arbeiter
das kirchlich poſitive Bekenntniß in den Vordergrund treten und
dem Umſturze wehren ſoll dann auch alle hohen und höchſten
kirchlichen Jnſtanzen ſich aller Haudlungen und Worte enthalten
müſſen die auf jenes Bekenntniß als Spitze die Herabſetzung
anderer chriſtlicher Bekenntniſſe ſetzen

Deutſches Reich
Der ſtädtiſche Anleihemarkt

Noch niemals hat den Städten die Ausbringung
von Anleihen ſo große Schwierigkeiten verurſacht wie
gegenwärtig Die Großſtädte haben ſich damit abgefunden daß
ſie einſtwellen einen höheren Zinsfuß zahlen müſſen in Miltel
und Kleinſtädten aber müſſen vielfach wichtige Anlagen unker
bleiben weil die ſchon genehmigte Anleihe überhaupt nicht
unterzubringen iſt Jſt es doch bereits ſo weit gegangen daß
Stadtgemeinden zu dem verzweifelten Mittel gegriffen haben
Geldgeber im Wege des Jnſerates zu ſuchen Zum Theil haben
die Verlegenheiten ihren Grund darin daß bisher jede Stadt
gemeinde ſich in der Regel nur mit den eigenen Finanzen be
ſchäftigt
Kreditgeſchäft im allgemeinen gefehlt hat Ein ſolcher Ueberblick
wird zum erſten mal in dem neueſten Hefte von Conrad s Jahr
büchern für Nationalökonomie und Statiſtit in einem Aufſatze
Der ſtädtiſche Anleihemarkt und ſeine Organiſa

tion in Deutſchland verfucht Der Verfaſſer Dr Jaſtrow
hat als Berliner Univerſitätsdozent die finanzwiſſenſchaftliche
Frage nach der theoretiſchen Seite behandelt als Charlotten
burger Magiſtratsmitglied ſie praktiſch kennen gelernt Nach
feinen Zuſammenſtellungen iſt die Buntheit der ſtädtiſchen
Kreditformen ſehr viel größer als man wohl bisher an
genommen hat

Die bankmäßige Obligationenauksgabe iſt noch nicht einnal
für Großſtädte die ausſchließliche Form der Anlelhe Für die
Mittel und Kleinſtädte aber tritt ſie völlig zurück gegen die
Darlehen bei den Provinzial Hilſskaſſen bei Sparkaſſen aller
Art bei dem Reichsinvalidenfonds uſw Aehnlich wie der
letztere an Gemeinden im ganzen Deutſchen Reiche ausleibt
ſo auch die elſäſſiſche StaatsDepoſitenverwaltung über die
Grenzen ihres Landes hinaus Jn jedem Lande und in jederProvinz erſcheinen die JuvalidenVerſicherungsanſtalten als

Geldgeber der Städte daneben die Berufsgenoſſenſchaften für
die Unfallverſicherung und private Verſicherungsgeſellſchaften
Die Städte entlehnen Gelder von Stiſtungen nehmen theil
weiſe hypothekariſche Darlehen auf ſtehen mit Hypotbeken
banken in Verbindung und verſchmähen ſchließlich das einfache
Darlehen bei Bankiers ja ſogar bei Privatleuten auch nicht
wie beiſpielsweiſe die Stadt Marburg bei dem Freiherrn
v Stumm ſich zwei Millionen Mark geliebhen
hat Augeſehene Mittelſtädte wie Bochum Emden Frank
furt a Jſerlohn Jtzehoe u a vermeiden grundſätzlich
die Obligationenausgabe Greifswald das früher einmal eine
Anleihe emittirt hat iſt zum direkten Verkehr mit den Geld
gebern übergegangen was freilich durch den großen Grund
beſitz dieſer Stadt erleichtert wurde Da iſt es nun doppelt
auffallend daß es zwiſchen dieſen Geldgebern und den kredit
ſuchenden Städten keinerlei Vermittungsinſtitut nicht
einmal ein Buregqu giebt bei dem die beider
ſeitigen Offerten angeſchrieben werden Eine ſolche Centrali
ſirung hat in den 90er Jahren der Sparkaſſenverband nament
lich auf Anregung der Berliner Sparkaſſe betrieben bis jetzt
allerdings ohne praktiſche Reſultate Auch der Gedanke die
vielen einzelnen Städtobligationen durch ein einheitlichesſtädtiſches Eenſralpopler zu erſetzen iſt nicht neu Der Ver

faſſer warnt davor es etwa nach ausländiſchen Muſtern
konſtruiren zu wollen Weder die Vexeinigung der ſchwediſchen
Städte mit ihrer Solidarhaft ſei für Deutſchland nach
ahmungsfähig noch das beigiſche franzöſiſche oder engliſche
Muſter Hingegen ſel die Forderung in kleinem Maßſlabe
bereits in der h des Königreichs Sachſens ver
wirklicht Nach dieſen beiden Zielpunkten bin ſcheint die Ent
wicklung des Stadtkredites zu drängen

Der hentige Finanzminiſter v Miquel hat als Abgeordneter im
Jahre 1873 geſagt Kein ſo fortgeſchrittenes Land habe eine ſo
jämmerliche und erbärmllche Organiſatlon des Kommunal
kredits wie Deutſchland Seit damals haben ſich die Zuſtände
wenig geändert aber die Bedeutung der Anleihen für den

u

ſtädtiſchen Haushalt iſt unendlich gewachſen Für die beſtändig

und daß es an einem Ueberblick über das ſtädtiſche

und Kleinſtädte geſtellt werden iſt eine Verbeſſerung des ſtädti
ſchen Anleiheweſens geradezu eine Lebensfrage 4

Die nationale Bedeutung der Börſe
Der freiſinnige Reichstagsabgeordnete Dr v Siemens dem

in ſeiner Eigenſchaft als Leiter der Deutſchen Bank auch die
extremſten Agrarier Sachkunde in Börſenangelegenheiten nlcht
abſprechen werden veröffentlicht in der neueſten Nummer der
Nation einen ſehr beachtenswerthen Artikel über Die nationale

Bedeutung der Börſe Siemens weiſt in dieſem Artikel ge
ſtützt auf zahlreiche thatſächliche Vorkommniſſe auf den großen
Geldmärkten der Welt nach wie unerläßlich für die Weltmarkts
ſtellung eines großen Landes heute eine leiſtungsfähige Börſe
iſt und ferner daß ohne ein größeres Maß von Frei
heit die Börſen ihre nationalen Aufgaben nicht
zu erfüllen vermögen Er weiſt ferner nach daß die eng
herzige Behandlung der deutſchen Börſen ſeitens unſerer Geſetz
gebung nicht wenig dazu beigetragen hat um Deutſchlands
Stellung in den politiſch finanziellen Rivalitätskämpfen der ein
zelnen Nationalitäten zu erſchweren

Daß die neu ſich entwickelnde Macht der Börſe, ſagt er
Neid hervorrief iſt erklärlich daß dieſer Neid Einfluß auf

die Geſetzgebung gewann iſt bedauerlich Man kann dies an
dem Verlauf der jüngſten viel beſprochenen Begebung von 80
Millionen Mark Schatzſcheinen beobachten An ſich iſt nichts
dagegen einzuwenden daß ein Land größere Beträge ſeiner
Staatsſchuld im Auslande unterbringt Deutſchland beſaß
früher große Summen von amerikaniſchen Staatsbonds es
hält gegenwärtig noch große Beträge amerikaniſcher Eiſen
bahnpapiere Niemand bezweifelt die Macht Rußlands ob
gleich ſicherlich ſechs oder mehr Milliarden Mark ſeiner Schuld
ſich in außerruſſiſchem Beſitz befinden Aber in finanzlellen
Transaktionen ſind die Formen ebenſo wichtig wie im geſell
ſchaftlichen Verkehr Es iſt ein Unterſchied ob man ſich ſuchen
läßt oder ob man ſucht Die Art des Abſchluſſes hat leider
im Ausland den Glauben erweckt daß Deutſchland finanztlell
ſchwach ſei Darüber daß Deutſchland ein ſolches Anlehen
ſpielend im Jnland hätte verdauen können beſteht bei den Sach
kennern keinerlei Zweifel Auch beruhte der Grund für die Be
vorzugung der amerikaniſchen Käufer allem Anſchein nach nur in
der Rückſicht auf die Schulmeinung einzelner nervöſer Leute
welche glaubten daß man auf dieſe Weiſe fremdes Gold in das Land
bringen werde Dieſe Anſicht wird ſich vermuthlich als irrlg
herausſtellen vielmehr wird in ziemlich kurzer Zeit der größte
Theil der Anleihe nach Deutſchland zurückwandern Doch ſel
dem wie ihm wolle man kann nicht mehr beſtreiten daß die
dem Abſchluß folgenden weſentlich durch die Rückſicht auf
börſengeſetzliche Beſtimmungen hervorgerufenen Umſtände faſt
überall einen ungünſtigen Eindruck gemacht haben Noch vor
Abſchluß dieſes verblüffenden Geſchäfts entſtand in der ameri
kaniſchen Preſſe ein großek Lärm darüber daß Deutſchland
ſich the probable cost of fitting out the German Expedition
in Amerika beſchaffen wolle Dieſe Preßartikel erhielten
einen Schein von Begründung dadurch daß am 18 September
die amerikaniſche Subſkription allein ſtattfand während in
Deutſchland wegen der börſengeſetzlichen Vorſchriften die Eln
führung erſt eine Woche ſpäter am 26 September ſtattfinden
konnte Dadurch wurde allerdings in der ganzen Welt der
Eindruck hervorgerufen daß man ſich nach Amerika habe
wenden müſſen daß nur der von Amerika verſchmähte
Theil des Anlehens im Jnlande untergebracht werden ſollte
Daß der deutſche Kurs jetzt bereits höher iſt als der amerk
kaniſche und daß vom erſten Tage ab die Rückwanderung der
Anleihe begonnen hat kann an dieſem Eindruck leider nichts
mehr ändern Die durch die Beſtimmungen der Vörſen
ordnung bedingte Art der Abwicklung erweckte den Eindruck
als ob Deutſchland ſeine Mittel für erſchöpft anſehe ſie
ſtempelte das Geſchäft nicht nur zu einer politiſchen Nieder
lage Wäre die Börſe freier geweſen ſo hätte dies nicht vor
kommen dürfen

Die Geguer der Börſe verdanken ihren Erſolg darin geben wir
Herrn Dr v Siemens recht der geſchickten Benutzung des au
ſich berechtigten moraliſchen Widerwillens gegen den Börſen
ſchwindel Daß der nützliche Handel die gleichen Formen nulchr
entbehren kann iſt ihnen gleichgiltig denn die neue Erſcheinung
der Börſe iſt ihnen antipathiſch Es erſcheint ihnen im Jntereſſe
der Aufrechterhaltung ihres politiſchen und ſozialen Einfluſſes
unerwünſcht daß Klaſſen welche bisher unter ihrer Vorberrſchaft
ſtanden durch die Entwicklung der Neuzeit in die Lage gebracht
ſind der Allgemeinheit Dienſte zu leiſten für welche ihre
eigenen wirthſchaftlichen Kräfte nie ausgereicht haben und nle
ausreichen werden Die in dieſem Streite zur Entſcheidung
ſtehende prinzipielle Frage iſt die ob die Vermehrung des
mobilen Vermögens in ſeinem Verhältniß zum immobilen Ver
mögen einen Fortſchritt oder deſſen Gegentheil darſtellt Jn
Deutſchland ſchätzt man gegenwärtig das immobile Vermögen
auf drei Fünftel das mobile auf zwei Fünftel des Geſammt
vermögens der Nation Das mobile Vermögen hat den Vorzug
der größeren Theilbarkeit und der leichteren Konzentration es
iſt leichter erlanghar und leichter verlierbar es ſpornt zu
größerer Thätigkeit an und kann ein werthvollerer Kulturträger
werden ohne genügenden Vorrath an mobilem Kapital iſt eine
exvanſive Weltpolitik unmöglich Das Gegentheil von allem
dieſem iſt das immobile Vermögen Somit handelt es ſich auch
auf dieſem Gebiet um den alten Gegenſatz zwiſchen gefeſſeltem
und freiem Willen zwiſchen Vormundſchaft und freier Juitiative
Je nach ſeiner Weltanſchaunng wird jeder einzelne in dieſem
Strelte der ſo alt iſt wie die Menſchbeit ſich einer oder der
anderen Partei anzuſchließen haben denn die Vörſe iſt eine der
prägnanteſten Vertretungsformen des mobilen Kapitals

Politiſches
Jn den handelspoliciſchen Kümpfen die ſich um die Frage

der Erneuerung der Handelsverträge drehen ſteht wie wir
früher ſchon einmal eusſührten die volks wirthſchaftliche
Wiſſenſchaft in Deutſchland durchweg auf ſeiten der
Anhänger der Caprivi ſchen Handelsvertrags
politit Auch tritt es bekanntlich immer deutlicher hervor

ſtelgenden Anforderungen die heute namentlich auch an Mittel
P

aß gerade die berufenſten Vertreter der volks wirthſchaftlichen
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Wiſſenſchaft in Deutſchland die Gefahren der ſchutzzöllnerlſchen
Jniereſſenpolitik für die wirthſchaftliche Entwicklung wie für
den ſozialen Frieden des Landes klar erkennen Die warnenden
Stimmen die von dieſer Seite ertönen ſind den agrariſchen und
induſtriellen Jntereſſenpolitikern natürlich ſehr unbequem und
ſie bringen deshalb einmal wieder das alte Sprüchlein vor daß
die Wiſſenſchaft zu ſchweigen habe wo die Männer
der praktiſchen Politik Geſchäfte machen Noch
jüngſt hat das Organ des Centralverbandes deutſcher Jndu
ſirieller die Deutſche Jnduſtrie Zeitung ſich gegen die un
bequemen Theoretiker gewandt Lujo Brentano der hervor
ragende Dozent der Volkswirthſchaft an der Univerſität München
giebt darauf eine dentliche Antwort

Von jeher ſo ſchreibt er u a ſind es diejenigen
Sonderintereſſen weſen welche jeder unbefangenen wirth
ſchafts wiſſenſchaftlichen Forſchung mit erbittertſter Feindſchaſt
entgegengetreten ſind Intereſſenten haben das dringendſle

niereſſe daß ihre Angaben über thatſächliche Zuſtände
ritiklos für wahr genommen und die Dinge in einem Kanſal
uſammenhange angeſehen werden der ihrem individuellenVorlbeile günſtig iſt Eine Betrachtung die ſich über ihren
egoiſtiſchen Sonderſtandpunkt erhebt und unvoreingenommen
von den Wünſchen der Agrarier oder Großinduſtriellen der
Handwerker oder der Arbeiter die Thatſachen feſtſtellt wie ſie
wirklich ſind und die Schlüſſe zieht welche mit Rückſicht auf das
r der Geſammtheit zu ziehen ſind iſt ihnen verhaßtſie zurückzuwelſen erhebt man den Ruf Theorie und
ſtellt ihr die Forderungen der engherzigen Sonderintereſſen
einzelner als die Weishelt praktiſcher Männer entgegen

Gerade in der erſchreckenden Abnahme der Zahl der Politiker
welche eine theoretiſche Durchbildung haben iſt der Hauptgrund
zu finden warum ſie ſtenerlos den wildtobenden Wogen preis

egeben ſind welche die leidenſchaftlich erregten Sonder
ntereſſen im öffentlichen Leben aufwerfen Was hente denen

die an dieſem theilzunehmen bernfen ſind nöthig iſt iſt nicht
Abkehr von der Theorie ſondern eine ſyſtematiſche theoretiſche
Durchbildung

Für die Freunde einer freieren Handelspolitik iſt es eine ſehr
erfreuliche Wahrnehmung daß ſie ſich in wachſendem Maße der
Unterſtützung der angeſehenſten Vertreter der vollswirthſchaft
lichen Wiſſenſchaft in Deutſchland zu erfreuen haben

Die Zuſammenſetzung des neuen gothaiſchen Land
tag s in dem den Sozialdemokraten mit neun Mitgliedern unter
19 bekanntlich nur eine Stimme an der abſoluten Mehrheit fehlt
wird wohl dazu führen daß das Präſidium in bündleriſchen
u kommt Der Magd Ztg wird nämlich aus Gotha ge

rieben
Wenn man die Verhältniſſe im gothaiſchen Landtage nüchtern

beurtheilt ſo iſt es völlig ausgeſchloſſen daß der an der Spitze
der Sozaldemokraten in Gotha ſtehende Genoſſe Bock den
Präſidentenſitz beſteigt An und für ſich würde ja dies dem

Stärkeverhältniß der Parteien im Landtage entſprechen und
die einfache Folge des ſozialdemokratiſchen Erfolges ſein müſſen
Praktiſch aber liegen die Dinge doch anders Zunächſt wird
Bock ebenſo wie die Sozialdemokraten im Reichstage aus
ähnlichem Anlaſſe es ablehnen gewiſſe repräſentative Ver
pflichtungen die mit dem Präſidium einer jeden parlamentari
ſchen Körperſchaſt nach der Seite des Herrſcherhauſes hin ver
knüpft ſind zu erfüllen Dieſer Umſtand allein ſchon hindert
ihn ſich an die Spitze der gothaiſchen Landesvertretung ſtellen
zu laſſen Dann aber und das iſt für einen ſo gewandten
Aglitator wie es Bock iſt in weit höherem Maße beſlimmend
würde er als Präſident für die Verhandlungen im Pleunm
und für die Debalte ſo gut wie lahm gelegt ſein Denn er
könnte doch immer nur ganz ausnahmsweiſe den Vorſitz an
den Vicepräſidenten abgeben um in den Redekampf einzugreiſen
Die Stärke des ſozialdemokratiſchen Führers liegt aber in der
Debatte und in der nur zu gut erprobten Erkenntniß wie er
ſolgreich ſich von dieſem Boden aus zum Fenſter hinaus auf
die Wählermaſſen einwirken läßt Er wird dieſen Boden alſo
ganz gewiß nicht anfgeben zumal die anderen acht Genoſſen
ſeiner geiſtigen und unmittelbaren Führung gar nicht entbehren
können Da die vier liberalen Abgeordneten trotz ihrer Quali
fikation angeſichts der bündleriſchen und ſozialdemokratiſchen
Gegnerſchaft und als kleinſte Partei von ſelbſt ausſcheiden ſo
können für die Beſetzung des Präſidialſitzes nur die ſechs
bündleriſchen Abgeordneten in Frage kommen Wer unter
ihnen nach der Auszeichnung geizt ſich von Bock s Gnaden
zum Präſidenten machen zu laſſen ſteht dahin und mag zu
nächſt nnerörtert bleiben

Die Sitnation beherrſchen werden auch ohne den Beſitz des
Präſidentenſtuhls die Sozialdemokraten da die Bündler mit ſechs
und die Liberalen mit vier Sitzen unmöglich in jedem Fall ge
ſchloſſen ſtimmen können

Volkswirthſchaftliches

Zu der Agitation für eine Erhöhung des Tabak
zolles die bekanntlich von nationalliberaler Seite in der Pfalz
und den angrenzenden badiſchen Gebieten betrieben wird ſchreibt
die Südd Tabakztg

Meinen wirklich die Pflanzer und deren Freunde daß die
Millionen Rancher ſich das bieten laſſen würden Welcher
Grad von Ungerechtigkeit das wäre geht gerade aus dem dies
jährigen Einkauf hervor Die Tabakpflanzer erhalten zwiſchen
30 und 40 M für den Centner dachreifen Tabak deſſen Pro
duktionskoſten 16 M betragen und bei welcher Summe die
Arbeitsleiſtung der Familienangehörigen mitberechnet iſt Es
iſt geradezu unerhört daß in einem ſolchen Zeit
punkt wo Handel und Wandel ſich im Niedergang befinden
wo der kleinere Kaufmann und Fabrikant ſich glücklich ſchätzt
wenn er mit ſeinem Kapital 10 Proz erzielt was der
Großkauſmann nur bei günſtigen Konjunkturen erübrigen kann f

Tabakzöllner die Stirn haben öffentlich vorzutreten
Grumpen 12 Sandblatt 26 Mittelgut und Obergut
36 M ja ſcheinbar will der Pflanzer am Centner Tabak
ein wohlhabender Mann werden Allerdings ſind es die
Tabakpflanzer nicht die den Muth bhaben noch mehr zu for
dern Jm Gegentheil ſämmtliche Tabakpflanzer deren Tabake
nicht total verhagelt wurden ſind vollauf zufrieden Iſt doch
in wenigen Tagen in Süddeutſchland für 15 Mill Mark Tabak
aufgekanft worden Es ſind die Agitatoren die Demagogen
in den Städten die keine Ahnung vom Volksleben auf den
Dörſern haben aber fortgeſetzt ſchüren und die Begehrlich
keit der Bauern entfachen

Das iſt eine kräftige Sprache die den Nagel auf den Kopf trifft
Die Prodnuzenten haben thatſächlich kein Jnteine Erhöhnng der Tabakzölle e i J ereſſe daran daß

Schnle und Kircht

Zur Widerlegung der in Nr 459 der SgaleZtg in einrer aus Lehrerkreiſen h ünſigtch über die a
b haltung von Kinderfeſten beim Kgl Kreisſchul

inſpektor einzuholende Genehmigung ſchreibt
uns ein emeritirter Pfarrer aus dem Regierungsbezirk Merſe
burg Die Annahme bei den Ortsſchulzen werde durch die
Verfügung des Regierungepräſidenten zu Merſeburg die Meinung
wachgerufen die Genehmigung ginge vom Superintendenten und
damit nur von der Kirche aus iſt ſehr wunderlich Auch der
einſachſte Ortsvorſteher weiß daß gerade ſo wie der Pfarrer

Ortsſchulinſpektor auch der Superintendent als Kreisſchul
ektor zweierlei Amt hat eben ein Schulamt und ein
liches Amt ſie verſtehen auch ſehr wohl zwiſchen dieſen beide zu un er und wiſſen debhalb ebenſogut daß der

uperinlendent die in Rede ſtehende Genehmigung nicht alsS ſondern nur als Kreisſchulinſpektor d b als
ſlagatliches Schulaufſichtsorgan mithin auch nicht als Kirchen
ſondern als Stgatsbeamter zu ertheilen hat Daß die Orts
vorſteher gefliſſentlich keine Aufklärung darüber erhielten
ſondern ruhig in dem Glauben gelaſſen würden die Genehmigun
zur Abhallung von Schulfeſten gehe von der Kirche aus i
ſchon deshalb ein Unding weil ja überall auch die Ortsvor
ſeben namentlich als Mitglieder des Schulvorſtandes vielfach
n amtliche Beziehung zu dem Superintendenten und Kreisſchul
inſpektor kommen ſo daß ſie dabei ganz außer Zweiſel gelaſſen
werden daß ſie in dem Superintendenten zugleich den Kreis
ſchulinſpektor zu ſehen haben und daß derſelbe ſelne Schulauf
ſicht nicht von Kirchen ſondern von Staals wegen führte
Uebrigens iſt es im Grunde ganz unnütz ſich darüber zu be
unruhigen daß der Ortsvorſteher glaube oder in dem Glauben
gelaſſen werde der Superintendent ſei der Mann bei dem er
die mehrerwähnte Genehmigung einzuholen habe Denn in
Wirklichkeit hat gar nicht der Ortevorſteher ſondern vielmehr
der Schulvorſtand reſp der Ortsſchulinſpektor dieſe Erlaubniß
einzuholen da ja die Abhaltung von Kinderfeſten zunächſt nur
Schnulſache iſt und dem Ortsſchulinſpektor in Gemeinſchaft mit
dem Schulvorſtand unterſteht Nur deshalb iſt die Genehmigung
dazu auch beim Kreisſchulinſpektor als der nächſtvorgefetzten
Schulbehörde einzuholen Und es iſt doch wohl auch nur in der
Ordnung daß eine von der Schule beabſichtigte Veranſtaltung
wie Kinderſchulfeſt nicht ohne Vorwiſſen und Genehmigung
r vorgeſetzten Schulaufſichtsbebörde vorgenommen werden
arf Ob da nun dieſe Auffſichtsbehörde 97 eben

der Kreisſchulinſpektor zugleich Superintendent iſt oder
nicht iſt dabei ganz gleichgiltig und thut der Sache nicht den
geringſten Eintrag ebenſo wie der geiſtliche Kreisſchulinſpektor
deshalb weil er Geiſtlicher reſp Superintendent iſt etwa
weniger die Staatsgewalt repräſentirte als ein weltlicher
Kreisſchulinſpektor Es kommt nur darauf an ihm als ſolchem
dieſe Gewalt nicht ſtreitig machen zu wollen Man kann
über dieſe Auffaſſung wohl getheilter Meinung ſein ind eſſen iſt
die Angelegenheit zu wenig von Bedeutung als daß man darüber
in eine Erörterung eintreten möchte

Gerwaliung und Rechtapflege
Der Fürſorge für Geiſtes kranke und ſpezlell den

Verhältniſſen der Anſtalten ſoll nach einem gemeinſamen
Erlaß des preußiſchen Kultusminiſters und des Miniſters des
Jnnern an die Oberpräſidenten von neuem Aufmerſamkeit ge
ſchenkt werden Mit Hilfe der Regiernngspräſidenten und der
Landesdirektoren ſollen Ueberſichten über die Verhältniſſe der
Anſtalten in den einzelnen Provinzen Preußens angefertzgt
werden Es kommt darauf an über alle Anſtalten über ihren
Umfang ihre Belegung mit Selbſtzahlenden und aus öffentlichen
Mitteln Unterhaltenen und den ärztlichen Dienſt in ihnen Aus
kunft zu erlangen Zu berückſichtigen ſind bei der Nachweiſung
die öffentlichen Anſtalten für Geiſteskranke die Sonder
abtheilungen für Geiſtleskranke in den öffentlichen Krankenhäuſern
die pſychiatriſchen Univerſitätskliniken die Jrren
abtheilungen in Strafanſtalten und die privaten Anſtalten
mit Einſchluß der von geiſtlichen Orden und Vereinen be
triebenen Anſtalten Die Fragen erſtrecken ſich auf Art der
Verpflegung und Unterbringung der Kranken auf ihre Zahl und
vie Ab und Zugänge Die Schlußfrage bezieht ſich darauf ob
in der Provinz ein Hilféverein für entlaſſene Geiſteskranke be
ſteht und ob eine Familienpflege für ruhige Geiſteskranke unter
der Aufſicht der Anſialt eingerichtet wurde und wie viele Kranke
ſich in dieſer Familienpflege befinden Zu Grunde gelegt ſoll der
Aufnahme der Stand am 1 Juli d J werden

n x n TSozigale Angelegenheiten
Daß ein Bedürfniß für die angekündigte Reviſion der

Bäckereiverordnung vorliegt wird auch von der Halke
ſchen Handwerkskammer konſtatirt Den Mittheilungen
derfelben zuſolge ſind im Kammerbezirke hauptſächlich drei
Wünſche laut geworden 1 Der Maximalarbeitstag iſt zu be
ſeitigen dagegen iſt gegen Beibehaltung der Maximal
arbeitswoche von 84 Stunden nichts zu erinnern Die
Beſeitigung des Maximalarbeitstags iſt neben anderen Gründen
infolge des Gährungsprozeſſes bedingt der bei verſchiedener
Temperatur verſchiedenartig verläuft und daher eine gewiſſe
Dispoſitionsmöglichkeit über die Arbeitszeit nothwendig macht
2 Bei Verſtößen gegen die Verordnung des Bundesraths iſt
auch der Geſelleſſtrafbar falls ihm ein Verſchulden nach
gewieſen wird 3 Die Anzeigeberechtigung der Geſellen
erliſcht nach Ablauf von 8 Tagen nach Austritt aus dem be
treffenden Betrieb Gegen die Erſüllung dieſer Wünſche ſollte
nichts einzuwenden ſein

Eine wichtige Frage iſt ſoeben durch die Knappſchafts
berufsgenoſſenſchaft erledigt worden Es war mehrfach
zur Kenntniß der Berufsgenoſſenſchaften gelangt daß es Per
ſonen die als Kurpfuſcher galten gelungen war durch falſche
Vorſpfegelungen Unfallverletzte in Behandlung zu bekommen Da
in allen dieſen Fällen die Heilerfolge faſt negativ
geweſen ſind iſt nach der Aerztl Sachverſt Ztg angeordnet
worden daß ſolche Perſonen unter keinen Umſtänden auch wenn
ſie eine bedeutende Privatkundſchaft haben ſollten für die Zwecke

gehe fkalm erſiherung bei Unglücksfällen herangezogen werden
ürfen

Der Redaktionsausſchuß des Verbands deutſcher Gewerbe
gerichte hat wie die Monatsſchrift Das Gewerbegericht mit
theilt beſchloſſen aus Anlaß der Volkszählung im Dezember
dieſes Jahres wiederum eine Gewerbegerichts Statiſtik
aufzuſtellen Die erſte im Auftrage des Verbands damals von
Stadtrath Cuno und Privatdozent Dr Jaſtrow bearbeitete
Statiſtik ſchloß an die Volkszählung von 1890 an und ordnete
die Gewerbegerichte nach Größenklaſſen der Städte Die nächſte
Volkszählung wird vermulhlich eine Verſchiebung dieſer Größen
laſſen ergeben und es wird dann auch ein zuverläſſiger Ueber

blick über die in letzter Zeit vielfach erörterte Frage möglich ſein
in welchen Städten über 20,000 Einwohner Gewerbegerichte noch
fehlen Gleichzeitig wird in derſelben Art wie in der erſten
Statiſtik die Rechtſprechung und die Thätigkeit der Einigungs
ämter behandelt werden

Jn der Beſchäftigung Arbeitsloſer war Breslau
mit der Errichtung einer Schreibſtube vorangegangen in
der namentlich ſtellenloſe Bureaubeamte und Handelsangeſtellte
ſich ihren Tagesunterhalt verdienen können Nunmehr iſt auch
dort eine Näh und Flickſtube ins Leben gerufen worden
In derſelben arbeiten beſchäftigungslos gewordene Frauen unterder Aufſicht einer erfahrenen Frau an der tn und mit
der Hand an der Ausbeſſerung von Wäſche und Kleidungsſtücken
die aus der Bevölkerung überwieſen worden ſind Jn dem
C re ärä ſich I neue Finr tuva erfreut legt ein

nweis für alle anderen Kommunen die ihre ſoziale Fürſorgee Arbeitsloſe bethätigen wollen vre foziate Jürſorg

Heer und Floktte

Neben der in Ausſicht ſtehenden Forderung von Mitteln
zum Umbau einer Reihe von Kanonenbooten dürfte der Marine
etat für 1901 auch größere Summen für die Erweiterung
der kaiſerlichen Wexft in Gaarden und für die Anlage
von Torpedoanlagen in der Wyker Bucht verlangen Je
werthvoller jeder Meter Oberfläche am Kieler Hafen innerhalb
der Linie Holtenau Diederichsdorf wird deſto mehr wird die
Marineverwaltung bemüht ſein ſich das Ufergelände das allein
noch zur Verfügung ſteht von der öſtlichen Werſtgrenze bis zur
Mündung der Swentine zu ſichern Zunächſt wird es ſich um
die Strandpartien des Fiſcherdorfes Ellerbeck handeln Auf der
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weſtlichen Seite iſt die kalſerllche Werft durch dle Germanigw a ſt
feſt begrenzt nachdem zur Anlage der großen Trockendocks das
erforderliche Gebiet von Privaten angekauft worden war Hler
iſt allerdings noch Raum für die Anlage eines dritten großen
Trockendocks vorhanden und gerüchtweiſe verlautete ſchon daß
der Ausbau in nächſter Zeit beabſichtigt ſei Das Gerücht iſt
aber verfrüht jedenfalls dürften im neuen Ekat Mittel für ein
drittes Trockendock nicht gefordert werden

Kolounialesß

Der ſtellvertretende Stationsleiter von Lüdinghauſen berichtet
aus der Station am Ngoko in der Südecke von Kamerun
daß er gegen die räuberiſchen Nzinns vorgehen mußte
und zwar mit einer ſehr geringen Macht 15 Soldaten die
allerdings einige Verſtärkung durch befreundete Stämme erhielt
Der kühne Zug erreichte in der That ſeinen Zweck den volk
reichen und kriegeriſchen Stamm einzuſchüchtern Elefanten giebt
es in dem durchzogenen Gebiet ſehr zahlreiche

m

Ansland
Die Wirren in Ching

Von den Ope rationen der deutſchen Truppen und
der Thätigkeit des Grafen Walderſee verlautet aus
mklichen Quellen ſehr wenig vermuthlich machen es

mililäriſche Rückſichten nothwendig damit vorläufig zurückzu
halten Laffan s Bureau berichtet aus Peking dort werde
täglich eine deutſche Kolonne von achttanſend Mann
erwartet Gerüchtweiſe verlautet Graf Walderſee werde
bis zur Fertigſtellung der Bahnreparatur in Tientſin
bleiben ein Bataillon deutſcher Truppen wurde zur Hilfe
herbei abgeordnet um ſie möglichſt ſchnell zu vollenden Wie

Reuter s Bureau meldet verlangten die Deutſchen das
Verfügnngsrecht über die Bahn von Tientſin nach
Peking die Ruſſen bewilligten die Forderung Die Dentſchen
werden binnen kurzem die Reparatur der zerſtörten Bahnſtrecke
zwiſchen Yangtſun und Peking beginnen

Fraukreich
Gelegentlich des Schluſſes der Weltausſtellung wird Präſident

Loubet ein großes Feſt im Elyſée geben zu welchem ſämmtliche
Fremden welche ſich irgendwie in hervorragender Weiſe an der
Ausſtellung betheiligt haben eingeladen werden ſollen

Eungland
Die beiden letzten Wahltage verliefen für die Oppoſitions

parteien recht unglücklich Während ſie bisher mehr Sitze ge
wonnen als verloren alſo einen gewiſſen wenn auch gering
fügigen Reingewinn zu verzeichnen hatten änderte ſich geſtern
plötzlich das Bild Nach dem gegenwärtigen Stande haben die
Miniſſteriellen insgeſammt 23 die Oppoſitionellen dagegen nur
15 Mandate gewonnen die letzteren müſſen alſo bereits mit einem
Reinverluſt von 8 Sitzen rechnen

Numänien
Dev rumäniſch bulgariſche Konflikt der vor wenigen

Wochen ſo viel Staub aufwirbelte kann jetzt als abgethan an
geſehen werden Aus Singig wird über einen rumäniſchen
Kronrath der unter dem Vorſitz König Carol s ſtattfand ge
meldet der Miniſterpräſident Carp habe über den bulgariſchen
Konflikt berichtet deſſen hauptſächlichſte Differenzen beigelegt
ſeien es könne jetzt gehofft werden die bulgariſche Regierung
werde die Schuldigen beſtrafen Carp berichtete ferner daß die
Anlehens Verhandlungen mitdentſchen Finanziers
günſtig ſtehen Der Kronrath ſoll ſich auch mit der Fremden
frage befaßt haben und die Regierung ſoll beabſichtigen den
betreffenden Artikel 7 der Verfaſſung dahin abzuändern daß
wer zehn Jahre in Rumänien wohnt gegen eine Gebühr von
50 Lei und Treueid in den rumäniſchen Staalsverband auf
zunehmen ſei

Provinzialnathrichten
Schönebeck 5 Okt Jn der Sitzung der Stadt

verordneten wurde n a beſchloſſen die Krankengeldſätze für
in das hieſige Krankenhaus Aufzunehmende auf 1,80 M für
Erwachſene und 1,20 M für Kinder zu erhöhen Ferner wurde
die Luſtbarkeitsſtener für Orcheſtrions Klavier uſw auf 2 M
für den Tag nach 11 Uhr auf 6 M und fürs Automaten auf
75 Pf feſtgeſetzt Beſchloſſen wurde noch ein Drittel der Koſten
a die kaufmänniſche Fortbildungsſchule auf die Stadt zu über
nehmen

i Zörbig 6 Okt Schwer verbrannt iſt geſtern nach
mittag die 12jähr Tochter Anna des Bahnarbeiters Böttcher
Das Kind hatte eine Petrolenmflaſche auf die heiße Grude ge
ſetzt wodurch eine Exploſion entſitand Weit über die Hälſte
der Körperoberfläche des Mädchens iſt mit ſchweren Brand
wunden bedeckt ſo daß kaum noch Hoffnung vorhanden iſt das
I das der Halleſchen Kiinik zugeführt wurde am Leben zu
erhalten

Derenburg 5 Okt Feuer Jn unſerer Stadt brannte
das Stallgebäude des ſtädtiſchen Armenhauſes Wie nun feſt
geſtellt iſt liegt Brandſtiftung vor und zwar ſeitens eines
Armenhausbewohners des Arbeiters Gottlieb Nagel en Man
vermuthet daß N die That aus Rache gegen den Axmenhaus
Aufſeher begangen hat Nagel wurde beim Feuer nicht geſehen
doch brannte in ſeiner Stube Licht Nach mehrfacher vergeb
licher polizeilicher Aufforderung die Stubenthür zu öffnen
wurde dieſe eingedrückt und man fand Nagel an einem Kleider
haken erhängt vor Er war bereits todt und ſcheint ſich gleich
nachdem er das Feuer angelegt hat entleibt zu haben Jn
ſeinem Tiſchkaſten fand man einen geladenen Revolver

Nordhanuſen 5 Okt Unfall Geſtern gingen auf der Fahrt
von Görsbach nach hier die Pferde eines von dem Lohnkutſcher
Wenkel gefahrenen Geſchirres durch Der Kutſcher fiel hierbei
vom Bock und erlitt erhebliche Kopfwunden Ein in dem
Wagen ſitzender Reiſender verſuchte aus dem Wagen zu
ſpringen wurde aber überfahren und ebenfalls ſchwer verleßtt
Beide Verunglückte wurden mit einem anderen Geſchirr nach
hier gebracht

w Kloſtermausfeld 5 Okt VBahnabnahme Heute
fand die landespolizeiliche Abnahme der Strecke Mansfeld
Je durch die Vertreter der Königl Regierung und des

reiſes ſtatt Obgleich einige Einwendungen ſeitens einzelner
Beſitzer noch erdoben wurden ſo werden dieſe die Eröffnung der
Strecke für den Verkehr am 7 Oktober nicht rn e

i Teutſcheuthal 6 Okt Geſtürzit Beim aumenücken ſtürzte geſtern nachmittag der lejadrige Laufburſche

ilhelm Looße und zog ſich ſchwere innere Verletzungen zu
Er wurde in die Klinik zu Halle gebracht n vaſt

b Schkölen 5 Oktober Seltenes Jagdal egeſtern vormittag der Handelsmann Edmund 2 rin g hier in

dem er einen Fuchs im Hausflur ſeines väterlichen Hauſes
erſchlug Das Thier hat ſich ſtark zur Gegenwehr geſetzt i
deckenhoch geſprungen und hat dabei verſchiedene Wirthſchaſ
gegenſtände demolirt

Erfurt 5 Okt Der Verbandstag der Raiffeiſen
vereine Thüringens des Königreichs und der ProvinzSachſen n Montag den 29 und Dienstag den 30 Oktober
hier abgehalten werden Generaldirektor Heller aus Nenwie
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rfurt 5 Okt nverfroren Unterſchlagex beſter Joſef Genau trat hente i da
vor den Gerlchtshof Als der Amtsanwalt deswegen eine
gtäglge Haſtſtrafe beantragte rief der Angeklagte Die
rönnen Sie ſelber abmachen Darauf erkannte das Gericht auf
eine ſofort zu vollſtreckende Stägige Haftſtrafe Vorgeſtern
jandte der Eigenthümer des Wald Etab liſſements Schloß

uberkus einen ſeiner Kellner mit 250 M nach Erfürt zur
e uns a i ſo heißt der Kellnerbis heute noch n wie zurückgekehrt iede lebte er in Erfurt in Sanus und Braus Wie kengenent

et Suhl 5 Okt Erhängt Der über 70 Jahre alte
ndbriefträger a D Sieder in Erlar iJ durch Krotugen en Eide au machte geſtern ſeinem

Zliegenrück 5 Olt Verbrüht Ein 4jähriges Enkel
kind des Webermeiſters Gemeinhardt ſtürzte in ein Gefäß
mit heißem Waſſer und verſtarb nach ſchmerzhaftem Kranken
lager

Etzleben 5 Okt Leichenfund Unterhalb der Wert
mühle wurde die Leiche der ſeit etwa 14 Tagen vermißten
77 Jahre alten Ehefrau des Landwirthes Dieten von hier in
der Unſtrut aufgefunden Ob ein Unfall oder ein Verbrechen
vorllegt konnte bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden

S Vom Eichsfelde 5 Okt Unwetter Ein orkan
artlger Sturm mit heſtigem Regen untermiſcht mit Hagel
körnern erhob ſich plötzlich geſtern abend Der Sturm der nur
etwa eine halbe Stunde andauerte und auf dem ganzen Eichs
felde bemerkt wurde machte ein Begehen der Straßen ünmöglich
warf Ziegeln von den Dächern herab und enkwurzelte viele
Bäume Bei den letzten Gewittern ſchlug der Blitz auch in das
ar des Landwirths Harlleb in Heyerode das Dach wurde
lark beſchädigt und der Putz von den Wänden geriſſen Durch

den Luftdruck wurde der Hausbeſitzer vom Fenſter weg bis zum
Ofen geſchleudert Die Tochter wurde am Bein gelähmt Jn

winge Kreis Worbis brach Feuer aus wodurch das
ohnhaus und ſämmtliche Hintergebäude des Landwirths

Kleinecke ein Raub der Flammen wurden

00 Heiligenſtadt 5 Okt Entweihter Stadt
verordneten Sitzung sſaal Geſtern abend nach 11 Uhr
vernahmen Gäſte im Rathskeller ein von oben kommendes
eigenartiges Geräuſch Man konnte nicht annehmen daß dies
von den Stadtverordneten herrührte die eine geheime Abend
ſitzung abgehalten hatten Deshalb wurde näher unterſucht und
im Sitzungszimmer fand man zwei Schweine die ſich darin
ſcheinbar recht wohl befanden Die edlen Thiere waren aus
den Ställen des Rathskellerwirths entwichen in die genannten

e Räume gelaufen und die wahrſcheinlich offen gelaſſene
hür war hinter ihnen zugeſchlagen

Patente Anmeldungen Ablegevorrichtung für Manſchetten und
Kragenfalzmaſchinen Albert Dixon Fenwick Boſton 370 Atlantic Ave
Vertr Auguſt Rohrkach Max Meyer u Wilhelm Vindewald Erfurt Kamm
mit answechſelbaren Zſthnen zum Reinigen von Borſten Wilhelm Södel
LeipzigSchleußig Jahnſtr 18 Ansdehnungsrohr mit ovalem Onuerſchnitt
für Dampfwaſſerableiler Nachtigall Ja coby Leipzig Reudnitz Kohl
artenſtr 13/17 Eine Vorrichtung zum ſelbſtthätigen Abſchalten des Strom
ammlers elektriſch betriebener Fahrzenge mit gemiſchtem Sammler und
Leitungebetriebh Rudolf Sauermann Dresden A Hobelvorrichtung zur
Erzeugnng ſchraubenförmig gewundener Spähne auf Holzſpanmaſchinen Kurt
Etzold Apolda i Th Sandgaſſe 6 Getheilter Venliütaſten Hubertus
Raab Zeitz Riegelkuppelung für Schmierpreſſen mit Schneckenradantrieb
und Schraubenſpindel Sächſiſche Armaturenfabrik Aktiengeſellſchaft
vorm W Michalk Denben b Dresden Stickrahmen Aufhängung mit
mehe als zwei Gegengewichten Voi gtländiſche Maſchinenfabrik vorm

C H Dietrich Plauen i V Sattel mit verſtellbaren Trachten
arl Herzog u Penzel Hejhek Wien Vertr Auguſt Rohrbach Max

Meyer u Wilhelm Vindewald Erfurt Direkt wirkende Expanſions Dampf
pumpe Zuſ z Anm H 21,329 Heinrich Adolf Hülſenberg Freiberg t S

Krenzſpulmaſchine Rudolf Voigt Chemnitz Limbacherſtr 36 Ab
ſchneidevorrichtung für Thonſchneider 9 Schmel zer Magdeburg Bahnhof
ſtraße 16 Schützeuſchlagvorrichtung für mechaniſche Webſtühle Sächſiſche

recht lebhaft her in unſerem Bärenzwinger am Schloſſe Die
Stadt Bernburg hat nämlich die beiden kleinen Nazzis die
Frepze unſerer Kinder an eine herumziehende Cirkustruppe für
5 M verkauft und geſtern ging s ans Abſchiednehmen Da

gab s nun eine ſchreckliche Trennüngsſcene er neue Brot
herr hatte drei bamnſtarke Bändiger entſendet denen es voblag
die kleinen Bärenkinder zum Abſchied zu nöthigen Wie das un
gefähr vor ſich gegangen iſt mag ſich jeder ausmalen wenn wir
ihm erzählen daß das dreiblättrige Bändigerkleeblatt nach Ab
werſen von Rock und Weſte im naktarmigen Äthletenkoſtüm

arbeltete und trotzdem erſt nach dreiſtündiger Hantirung ſeinenZweck erreichte Hüben und drüben floß mancher Blutstropfen
als aber endlich die armen Thierchen gefeſſelt und geknebelt von
ihren Ueberwindern davongehuckt wurden da hat ihnen wohl
mancher wehmüthig nachgeblickt und ſich gefragt was wohl das
Schickſal der armen Kreaturen ſein wird Jn etwa 14 Tagen
iſt das Männchen zahm das Weibchen aber erſt in drei
Wochen So verſicherien die ſiegreichen Bändiger Wie
dieſe Zahmheit erreicht werden mag darüber wird ſich wohl
ulemand mehr Jlluſionen machen Hunger und Hiebe das ſind
die beiden Pole um die ſich die Exiſtenz ſolcher armen Thiere
dreht Wenn dann nach Jahren einer von uns in Aſchersleben
oder Köthen auf der Wieſe zwei arme ſtumpfſinnige ab
getriebene Schattenbären mit dem Ring in der Naſe an kurzer
Leine vor einer Bretterbude ſtehen ſieht dann ſtößt er wohl
ſelnen Nachbar an und ſagt Sieh mal das ſind unſere Bern
burger Bären Mußte das ſein Dieſe Frage richten wir
hiermit an unſere Stadtverwaltung Konnte man die Thiere
nicht an einen zoologiſchen Garten oder Privatbeſitzer verkaufen
wo man über ihr Schickſal einigermaßen beruhigt ſein durſte
anſtatt nach dem Grundſatz zu handeln Es wird weniger
auf gute Behandlung als auf hohen Lohn geſehen

B Deffau 5 Okt Herr Pr Jürgensl der Generalſekretär
der Landwirthſchaftskammer für das Herzogthum Anhalt deren
Geſchäſtsräume ſich hier Kaiſerplatz 19 befinden hat ſein Amt
mit Beginn d Mts angetreten

Jeſtnitz 5 Okt Aus Transvaal u Ein vonhier ſtammender Burenkämpfer der älteſte Sohn des Stadt
verordneten Vorſtehers Kommerzienraths Jſidor Herz iſt nach
dem er bei Elandslaagte den rechten Arm verloren bierher zu
rückgekehrt Der Kriegsinvalide bekleidete ſeit einer Reihe von

hren in Transvaal eine Stellung und betheiligte ſich in den
Reihen der Burentruppen an dem Feldzuge

Gröbzig 5 Okt Von der Bahn Geſtern fand die
landespolizeiliche und eiſenbahntechniſche Abnahme des Bahnhofes
Gerlebogk der Nauendorf Gerlebogker Nebenbahn ſtatt und wurde
die Eröffnung des Betriebes auf der ganzen Strecke vom
5 d M ab geſtattet Bisher war nur die Strecke Nauendorf
Gröbzig in Betrieb Wirklichen Werth für unſere Stadt erhält
die neue Bahn aber erſt danun wenn auch auf der dem preußiſchen
Staate gehörenden Güterbahn Gerlebogk Biendorf der Perſonen
verkehr eröffnet und dadurch eine Bahnveebindung mit der Kreis
ſtadt Köthen geſchaffen wird

Vieſelbach 5 Okt Automobilverbindung ür
die Ortſchaften in der Umgebung unſeres Ortes plant ein Jn
genieur die Schaffung einer Antomobilverbindung die an den
Bahnverkehr des Ortes angeſchloſſen werden ſoll

HeuteKoburg 5 Okt Wahlmänner Wahlen
neten der Stadt Koburg ihr Enbe Gewählt ſind nur Wahl
männer für Abgeordnete der freiſinnigen Partei

Lobenſtein 5 Okt Fener Jm benachbarten Dorfe
Wurzbach brannte das Haus des Schieferdecker Pohl nieder
Der Vater Pohl s kam in den Flammen um ſein Leichnam
wurde unter den Trümmern verkohlt auſgefunden

Roda 5 Okt Ein bedauerlicher Unfall hat die
Familie des Mühlenbeſitzers Emil Biegler betroffen Der 11jährige
Armin wurde beim Hüten des Rindviehes von einem Bullen
überfallen und in fürchterlicher Weiſe zugerichtet Dem
Kinde wurde ein Arm aus dem Schultergelenk geſtoßen der

Webſtuhlfabrik Chemnitz

Bernburg 5 Okt Di e verkauften Bären Folgendes
beachtenswerthe Eingeſandt enthält der A Geſtern ging s

Oberarm gebrochen der Bruſtkaſten zerſchunden Beinahe hoffSe Uegt der Unglückliche darnleder

Leipzig 5 Okt Verhängnißvolles Verſehen
Betru Jn einer Wohnung der Friedrich Liſtſtraße wollte

fanden hier die Wahlmännerwahlen für die Landtagsabgeord

heute nachmittag ein dreijähriges Mädchen ſeinem drei Mon
alten weſterchen Medizin aus einer Flaſche geben erg
aber irrthümlicherweiſe eine Flaſche mit Schwefelſäure von
deren Jnhalt es der Kleinen etwas einflößte Die Kleine ver
ſtarb alsbald Ein frecher Betrug iſt geſtern früh von einem
unbekannten jungen Burſchen im Hanptpoſtamt e
worden Der Menſch verlangte am Schalter im angeblichen
Auftrage einer hieſigen Firma die ihre Poſtſendungen tägli
abholen läßt die eingegangenen Sendungen und erhlelt ſie au
ausgehändigt Darunter befanden ſich eine Anzahl Poſt
anweiſungen im Geſammtbetrage von 779 Mark Dieſe An
weiſungen hat der Burſche dann mit der Unterſchrift des Jn
habers der Firma verſehen und die Geldbeträge ausgezahlt er
halten Der Unbekannte iſt etwa 18 Jahre alt von mittlerer
Geſtalt mit geſundfarbigem Geſicht und bekleidet u a mit grün
lichem Jacket und ſchwarzem weichem Filzhute
mittelung des Thäters und Wiederherbeiſchafſung des Geldes hat
der Geſchädigte eine Belohnung von 50 M ausgeſetzt

Auf die Er

Dresden 6 Okt Ein eigenartiges Brautpaar
nahm dieſer Tage ſeinen Weg nach dem Standesamt Der
Bräutigam war ein Chineſe der ſehr begüterte etwa 35 Jahre
alte Leder und Chinawaarenhändler Lee Wang der ſeit Jahren
die Großſtädte Europas bereiſt und die Braut ein Fräulein
O RN eine hübſche aus guter Familie ſtammende 25jährige
Brünette Herr Wang hatte früher in Dresden bei dem ver
ſtorbenen Vater der Dame deutſchen und ruſſiſchen Unterricht
genoſſen und bei dieſer Gelegenheit das Verhältniß angeknüpft
das ſchließlich bis zur Verlobung gedieh Allerdings
geſchah dies erſt nachdem der Bräutigam die Ver
ſicherung gegeben hatte Chriſt werden zu wollen ſeinen
Anfenthalt dauernd in Deutſchland zu nebmen
europäiſch zu kleiden und auch ſein Kopfhaar nach abendländiſchem
Brauch zu tragen Am Morgen des Aufgebotstages wollte der
Chineſe den Nachweis erbringen daß er die Schritte die zur
Erfüllung ſeiner Verſprechungen nöthig ſind gethan habe Zur
feſtgeſetzten Zeit erſchien der gelbe Herr in tadelloſem ſchwarzen
Salonanzug mit weißer Krawatte und Cylinder Als aber der
Bräutigam den Cylinder lüſtete da ſahen die erſtaunten An
weſenden den ſäuberlich ſchneckenartig auf dem Scheitel zuſammen
geſteckten Zopf Der ſchlaue Mann erklärte daß er dieſe Zierde
erſt am Tage ſeines Uebertritts zum Chriſtenthum abſchneiden
dürfe Der Geiſtliche habe dies ſo angeordnet Ein mißtraulſcher
Angehöriger der Braut entfernte ſich unter irgend einem Vor
wand und begab ſich ſchleunigſt zu dem von dem Chineſen ge
nannten Geiſtlichen der ihm die Mittheilung machte daß ein
Herr Lee Wang niemals bei ihm geweſen ſei Die verblüffte
Stimmung der Verlobungsgeſellſchaft bei der Verkündigung
dieſer Nachricht kann man ſich wohl vorſtellen Fräulein O er
klärte plötzlich zur Ueberraſchung aller daß ſie ihren theuren
Lee trotz ſeines Haarzopfes zum Gatten nehmen wolle und
ſichtlich freudig erregt betheuerte nun LeeWang daß er alsbald
die zum Religionswechſel nöthigen Schritte thun würde

Marienthal bei Zwickau 5 Okt Tödtlicher Sturz
Geſtern nachmittag ſtürzte beim Bau der neuen Kirche hier der
Maurer Wolf in einer Höhe von ungefähr 20 Metern von dem
im Bau begriffenen Thurme Er erlitt ſchwere Knochenbrüche
ſo daß der Tod ſofort eintrat

u

Sohiffanaohriohten
Bremen S Okt T der Dampfer des Norddeutschen Lloyd Werra S von Genug nach New Vork München

4 in Townsville Friedrich der Grosse 4 von New Vork nach
Bremen König Albert von Rotterdam nach Ostasien Aller
von New Vork 4 Lizard passirt Königin Luise 5 in Aden
Coblenz 5 in Brewerhaven Canadia Von Baltimore 4 auf der
Weser, Labhbn 4 in New Vork Stolberg nach Brasilien 4 Dover
passirt Trier in Antwerpen Prinz Regent Luitpold 4 in
Antwerpen

Wasserstand der Saale bei Trotha
6 Okt abends 1,3C 5 Okt morgens 188

ee
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